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Regionalmarketing ist ein marketingorientiertes Steuerungskonzept zur Entwicklung von Regionen.

Thesen zum Regionalmarketing
• Das Regionalmarketing basiert auf der Vernetzung verschiedenster Politikbereiche, der Kommunal-, Verkehrs-, 

Wirtschafts-, Kultur-, Natur-, Umwelt- und Agrarpolitik.
• Alle materiellen und ideellen Potentiale einer Region sind in ihrer Gesamtheit zu berücksichtigen. 
• Also müssen Unternehmen, Bürger(Meinungsträger), kommunale Körperschaften, Gewerkschaften, 

Verbände an einen Tisch.
• Diese vertreten die Belange der Wirtschaftsförderung, Infrastruktur, Kultur und Wissenschaft, Sport und Freizeit, 

Sozialwesen und Gesundheit, Umweltschutz, den eigenen und den fremden Bürger.
• Sie verfertigen das Briefing für Marketingspezialisten mit hinreichenden Kompetenzen im Tourismusmarketing, 

Kommunalem Marketing, Standortmarketing, Citymarketing. 
• Sie erarbeiten Konzepte für Planungs- und Gestaltungsgruppen.

 

 Kernfragen bei der Etablierung des Regionalmarketing

• Wie können der Aufbau regionaler Wirtschaftskreisläufe und die Wiederbelebung der regionalen Märkte für 

umweltschonende, traditionelle Produktionsweisen erfolgen?

• Inwieweit bieten neue, moderne Technologien dem ländlichen Raum

• Chancen zu einer naturverträglichen und nachhaltigen Entwicklung?

• Wie soll die Region gekennzeichnet und hervorgehoben werden und wer ist dabei einzubeziehen? Welches Image hat 

die Region und welche Werte vermittelt es? Ist das Image zu entwickeln, zu verändern?

• Wie können Fremdenverkehrsbranchen, Handwerk, Gastronomie Landwirtschaft, Ernährungswirtschaft und Kultur 

besser miteinander kooperieren, um das touristische Angebot zu komplettieren und Wertschöpfungsketten zu bilden?

• Welche Attraktionen sind wirkungsmächtige Merkmale des Gesamteindruckes, den eine Mehrzahl von Menschen zur 

Region hat und die als Motivatoren für den Kulturtourismus taugen.



                            Die Steiermark – eine glückliche Region!

Zum Vergleich











Geiseltal- eine Region ist auf dem Weg 
           Viele Einzelinitiativen
           Wenig Kooperation

Irritierendes Fremdbild







Informationen zu Regionalinitiativen wie Blaues Band Sachsen-Anhalt, 
Integriertes Ländliches Entwicklungskonzept von 2006,
Plattform für Regionalinitiativen, beinhaltet auch Brauchtum (zum Beispiel Spinnradgeschichten)



Wirkt wie eine Einpersoneninitiative



Starker Dienstleister an Land, Wassertourismus in Vorbereitung



www.geiseltalsee-ifv.de

Verfolgt Vision des Geiseltalsees, pflegt bergbauliche Traditionen, 
Wassertourismus in Vorbereitung

http://www.geiseltalsee-ifv.de/


www.investoren-neuseenland.de

Investoren haben einen klaren Blick 
auf die Alleinstellungsmerkmale und 
Besonderheiten des Geiseltales:

• Fossilien-Fundstätte von Welt-
      Rang mit Urpferd
• Weinberg „Goldener Steiger“
• Maschinenhalle Braunsbedra
      (Erih – europäische Route der        
    
      Industriekultur)
• Kuranlage und Goethetheater
      Bad Lauchstädt
• Dom, Schloss- und Schlossgarten 

Merseburg   

http://www.investoren-neuseenland.de/


Portal  kritisiert  die gegenwärtige 
Aneignungspraxis 
der Dachmarke Geiseltal durch
einzelne Firmen

Portal  sammelt  Geschäftsideen,
z. B . Kräutergarten – Geiseltal,
Tausch von Produkten und 
Dienstleistungen



Empirische Untersuchung
zu Motiven, das Geiseltal zu 
besuchen, durch
Cagla Celik/Nadine Busse

SWOT-Analyse zu
Stärken/Schwächen
Chancen/Risiken



Plattform für Bürgerinitiativen



Netzwerk Geiseltal 
– Region mit Anspruch
im Rahmen des Förderprogramms „Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand“ des 
Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie (BMWi) – Fördermodul 
Netzwerkprojekte
Bestandteile:
Wertschöpfungskette
Verbundenheit mit der Region
Der gedeckte Tisch
Verpackung des reVorhabengionalen Warenkorbes
Werbung
Energieeffizienz
Multisensuelle Wellness
Gesundheitsnetzwerk
Sigma for water

Latente, ungehörte Initiative von Patz/Luckner seit 2011



Motive, das Geiseltal zu besuchen (lt. Celik/Busse):

78,6% kommen des Sees wegen
73%    des Naturschutzgebietes wegen

 63%    historischer Denkmäler wegen
58%   der Fossilien wegen
51,7% des Weingebietes wegen.

 

Dabei hat  das Alleinstellungsmerkmal 
„Fossilienfundort“ das größte Entwicklungspotential



   Es ist Aufgabe der Kreisverwaltung, die Initiativen der Bürger, Unternehmen und Vereine zu
   einem Gesamtwillen zu organisieren und mit Hilfe der Landesmarketinggesellschaft in die  
   Realität umzusetzen. 

©Luckner (Juni 2014)
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